
Charity Run e.V. 
Vereinssatzung 
 
§1 Name und Sitz des Vereins 
Der am 04.01.2024 in Trier gegründete Verein führt den Namen "Charity Run e.V." Er ist Mit-
glied des Sportbundes Rheinland im Landessportbund Rheinland-Pfalz und der zuständigen 
Fachverbände. Der Verein Charity Run e.V. hat seinen Sitz in Trier. Die Anschrift des Vereins-
sitzes lautet: Charity Run e.V., Olewigerstraße 181, 54295 Trier. Er ist in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht Wittlich eingetragen. 
 
§2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Zweck des Vereins ist die För-
derung des Sportes, einschließlich Jugendsport. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbe-
sondere über die Durchführung sportlicher Veranstaltungen, Förderung sportlicher Übungen 
und Leistungen sowie Jugendsport im fachlichen und überfachlichen Bereich. Darüber hinaus 
führt der Verein Laufveranstaltungen mit und ohne Wettkampfcharakter durch. Der Verein ist 
selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
§ 3 Verwendung der Mittel 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
glieder erhalten explizit keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 
 
§4 Erwerb der Mitgliedschaft 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Wer die Mitgliedschaft erwerben 
will, hat an den Vorstand einen schriftlichen Aufnahmeantrag zu richten. Bei Minderjährigen 
ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Der Vorstand teilt seine Entschei-
dung dem Antragsteller mit. Die Mitglieder erkennen als für sich verbindlich die Satzungen, 
Ordnungen und Wettkampfbestimmungen der Verbände an, denen der Verein angehört. Über 
die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft entscheidet die Mitgliederversammlung. Ehrenmit-
glieder haben alle Mitgliederrechte. 
 
§5 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder durch Auflösung des Vereins. 
Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Austritt ist jederzeit mög-
lich. Im laufenden Geschäftsjahr gezahlte Beiträge werden nicht zurückerstattet. 
 
§6 Beiträge 
Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge, Aufnahmegebühren und Umlagen werden durch 
die Finanzordnung des Vereins festgelegt. Der Vorstand kann in begründeten Fällen Beiträge, 
Aufnahmegebühren und Umlagen ganz oder teilweise erlassen oder stunden. Ehrenmitglieder 
können von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit werden. 
 
§7 Recht und Pflichten der Mitglieder 
Jedes Mitglied hat das Recht, die Einrichtungen des Vereins zu nutzen und an gemeinsamen 
Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der 



Mitgliederversammlung. Jugendliche Mitglieder haben ein aktives Stimm- und Wahlrecht erst 
nach Vollendung des 16. Lebensjahres. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Ver-
eins zu fördern, insbesondere regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in 
seinen Kräften steht, das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 
 
§8 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind: 
- die Mitgliederversammlung 
- der Gesamtvorstand 
Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 
 
§9 Ordnungen 
Der Gesamtvorstand beschließt eine Finanz- und Geschäftsordnung für den Verein, in der Bei-
träge, Gebühren, Geschäftsabläufe und Budgets festgelegt werden. 
 
§10 Vorstand 
Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern, jeweils zwei Vorstandsmitglieder sind für den Verein 
gemeinsam vertretungsberechtigt. Aus dem Kreis der 5 Vorstandsmitglieder wählt der Vor-
stand selbstständig eine/n Sprecher*in. 
Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Seine Mitglieder 
bleiben bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds ist 
der Vorstand berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 
Die/der Sprecher*in beruft und leitet die Sitzungen des Vorstands. Sie/Er ist verpflichtet, den 
Vorstand einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder aber wenn dies von der 
Mehrheit der Vorstandsmitglieder verlangt wird. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn min-
destens zwei Mitglieder anwesend sind. Bei Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der Spre-
cher*in. 
 
§11 Haftung 
Ehrenamtlich tätige Vorstandsmitglieder und sonstige Beauftragte haften für Schäden, die Sie 
in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verschulden, gegenüber dem Verein lediglich für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Sie werden, soweit aus ihrer Tätigkeit für den Verein Scha-
densersatzsprüche Dritter gegen sie selbst geltend gemacht werden, vom Verein freigestellt, 
falls sie weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit zu vertreten haben. 
 
§12 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands 
Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll einge-
halten werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend 
sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Die Beschlüsse sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Protokollführer oder einem ande-
ren Mitglied zu unterschreiben. 
 
§13 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für die Entscheidungen in folgenden 
Angelegenheiten: 
- Änderungen der Satzung 
- die Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie der Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein. 



- die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstandes. 
- die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands. 
- Beschlussfassung über den Tagesordnungspunkt ,,Verschiedenes" 
- die Auflösung des Vereins. 
 
§14 Einberufung der Mitgliederversammlung 
Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung einzu-
berufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen in 
Textform unter Angaben der Tagesordnung. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes 
Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vor-
stand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet 
der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden 
oder die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die Mitglieder-
versammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder; dies gilt nicht für 
Anträge, die eine Änderung der Satzung oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand ha-
ben. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn er 
das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. 
 
§15 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung wird von einem durch die Mitgliederversammlung zu wählenden 
Versammlungsleiter geleitet. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn die frist- 
und formgerechte Ladung durch die Versammlungsleitung festgestellt wird. Bei Beschlussun-
fähigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederver-
sammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Hierauf ist in der Einladung hinzu-
weisen. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der 
Stimmen der anwesenden Mitglieder. Kann bei Wahlen kein Kandidat die Mehrheit der Stim-
men der anwesenden Mitglieder auf sich vereinen, ist gewählt, wer die Mehrheit der abgege-
benen gültigen Stimmen erhalten hat; zwischen mehreren Kandidaten ist eine Stichwahl 
durchzuführen. Beschlüsse über eine Änderung der Satzung, Änderung des Zwecks oder Auf-
lösung des Vereins bedürfen der Mehrheit von drei Vierteln. Die Beschlüsse der Mitglieder-
versammlung sind zu protokollieren, dieses ist vom Protokollführer und vom Versammlungs-
leiter zu unterschreiben. 
 
§16 Kassenprüfung 
Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren zwei Kassenprüfer, die nicht 
dem Vorstand angehören dürfen und bis zur Neuwahl im Amt bleiben. Wiederwahl ist öfter 
zulässig. 
 
§17 Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfol-
gen, wenn es der Vorstand mit einer Mehrheit von drei Vierteln aller seiner Mitglieder be-
schlossen hat, oder von einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich 
gefordert wurde. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimm-
berechtigten Mitglieder anwesend ist. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Sollte bei der 
ersten Versammlung weniger als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein, 



ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von drei Vierteln der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist. Bei Auflösung des Vereins oder 
bei Wegfall seines bisherigen steuerbegünstigten Zwecks fällt sein Vermögen an den Stadt-
sportverband Trier e.V., der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige 
oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 


